
 

HOHENFRIED. RUTSCH.  
  Den Festvortrag hält die Sozi-
alforscherin Frau Prof. Staub-
Bernasconi zum Thema: 
„Aktuelle Herausforderungen 
für die Soziale Arbeit – vom 
beruflichen Doppel- zum pro-
fessionellen Tripelmandat“. 
Sie ist europäische Delegierte 
der "International Commission 
on Human Rights" und Vorsit-
zende des Arbeitskreises 
"Theorie- und Wissenschafts-
entwicklung in der Sozialen Ar-
beit" der Deutschen Gesell-
schaft für Soziale Arbeit.  Sie 
war es auch, die die Arbeit von 
Laura Jane Addams wieder in 
das Bewusstsein gebracht hat. 
  Am 6. bis 8. Juni findet in Ho-
henfried erstmals die jährlich 
stattfindende Tagung des Ver-
bandes für anthroposophische 
Heilpädagogik, Sozialtherapie 
und soziale Arbeit  in Haus Ho-
henfried statt. Geladen sind 

Vertreter aus den 142 Mit-
gliedsorganisationen und 200 
Einrichtungen, die aus dem ge-
samten Bundesgebiet anreisen. 
Ziel ist es, die Selbstbestim-
mung von Menschen mit einer 
Behinderung zu stärken. Dem-
entsprechend lautet das Motto 
der diesjährigen Fachtagung: 
„Freiheit leben! Selbstbestim-

mung und Verantwortung.“ 
Hierzu werden die Arbeitsgrup-
pen das Thema aus den Blick-
winkeln der  verschiedenen Le-
bensbereiche bearbeiten. Zur 
Sprache kommende Aspekte 
sind u.a. Bildungsinitiative und 
berufliche Bildungsangebote, 
persönliches Budget, Wohnen 
und Leben. 
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Freiheit leben! 
Selbstbestimmung und Verantwortung 

HOHENFRIED. WEBER 
Im Jahr 2000 wurde die Marke 
geboren. Mit dem Sommelier 

Guy de Bonnefoit wurden erst-
mals die Hohenfrieder Tafel-
freuden veranstaltet. Über sechs  
Stunden dauerte das achtgängi-
ge Menü. Zwischen den Gängen  

erläuterte in kurzen Beiträgen 
Guy de Bonnefoit die Speisen 
und die dazugehörigen Weine. 

Die Be-
trachtungen 
umspannten 
ein weites 
Gebiet, von 
den jeweili-
gen kultu-
rellen und 
historischen 
Hintergrün-
den bis zu 
den physio-
l o g i s c h e n 
Prozessen.  

  Hohenfrieder Tafelfreuden 
umspannt das Spektrum der 
Herstellung und Gewinnung der 
Materialien und Produkte, über 
die Bearbeitung und die Wir-

kung in der Nutzung bis hin zur 
Wiederverwertung. 
  Projekte der Hohenfrieder 
Tafelfreuden sind: 
Veredelung von Lebensmitteln; 
Produkte rund um die Tafel; 
Rezepturen; Biomarkt; Almre-
staurant; Ferienhäuser; Ho-
henf r ieder  Back f reunde; 
Schmeck-Bar;  Qualifikationen 
zum Bio-Koch; Kochkurse für 
Kinder. 
  Mit dieser Unternehmung 
werden alle bisherigen Arbeits-
bereiche vernetzt und eingebun-
den. Damit werden bestehende 
und zukünftige Arbeitsplätze 
ausgelastet. Die Mitarbeiter der 
Hohenfrieder Werkstätten erhal-
ten die Möglichkeit mit einer 
Vielzahl von Partnern aus dem 
Bio-Bereich in die Zusammen-
arbeit zu kommen. Die beste-
henden Werkstätten im „Grünen 
Bereich“ sind Demeter zertifi-
ziert. Sie bilden von daher eine 
gute Grundlage. 

Der Fachverband für anthroposophische Heilpädagogik, Sozialtherapie und Soziale Arbeit tagt 
am 6. - 8. Juni 2008 in Hohenfried. Über 200 Einrichtungen senden ihre Delegierten nach 
Hohenfried.  

Hohenfrieder Tafelfreuden 
Hohenfrieder Tafelfreuden bietet als Marke die Plattform für 
vielfältige gastronomische und Veredelungsaktivitäten.  

Großes Sommerfest  
in Hohenfried 
  Am 12. Juli 2008 wollen wir 
mit einem großen Sommerfest 
die Fertigstellung der Projekte 
feiern. Diese sind das Laura 
Jane Addams Haus, Haus am 
Schaffelpoint, die Küche mit 
Bäckerei und Betriebsrestaurant 
und der Boulderraum in der 
Johannesschule. 
  Die Öffentlichkeit ist am 
12.07.08 herzlich dazu eingela-
den das bisher Erreichte mit uns 
zu feiern. 

Als Erinnerung an diesen Tag 
wird es eine Sondermünze ge-
ben, die am Festtag für 5.- € zu 
erwerben ist. Das Motiv der 
Münze zeigt auf der Vorderseite  
das Laura Jane Addams Haus 
und auf der Rückseite eine Spi-
rale, die die Bewegung und 
Entwicklung, aber auch das 
Leben in Hohenfried symboli-
siert. Gestaltet wurde die Mün-
ze nach den Entwürfen von 
Monika Hauke (Förderstätte). 
   Sie können als Leser von 
Hohenfried kompakt die Son-
dermünze schon vorab bestel-
len. Drei Münzen erhalten Sie 
dann zum Preis von 10 EUR. 
Ab der ersten Juniwoche kön-
nen wir Ihnen die Münzen zu-
senden. Zudem wird es eine 
limitierte Auflage an Sonder-
prägungen in Silber und Kupfer, 
wie auch goldfarbene Münzen 
geben. Bestellung und Informa-
tionen über 08651-7001- 102. 
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HOHENFRIED. BRINK-
MANN Laura Jane Addams 
und ihre Mitarbeiter versuchten 
gegen Ende des 19. Jahrhun-
derts in den Armenvierteln von 
Chicago die damals vorherr-
schenden Lebensbedingungen 
der Arbeiterfamilien zu verbes-
sern. Ihre Arbeit orientierte 
sich direkt an den Bedürfnissen 
der Menschen, was zur Ein-
richtung von Kindertagesstät-
ten, Krankenbetreuungen oder 
der einfachen zwischen-
menschlichen Anteilnahme an 
den Lebensschicksalen der Ar-
beiter führte. 
   Ein Projekt der damaligen 
Arbeit war die Erstellung der 
„Hull House Maps“, in denen 
die Personendaten der Men-
schen erfasst und unter ver-
schiedenen Gesichtspunkten 
betrachtet  wurden. Es ging 
weder darum, leere statistische 
Daten zu erfassen, noch darum 
ein Konzept zu entwickeln, das 
über die Köpfe der Bewohner 
hinwegging. Das Sammeln der 
Daten war darauf ausgerichtet, 
Defizite konkret benennen zu 
können, die gegebenen Bedürf-
nisse wahrzunehmen und auf 
dieser Grundlage an einer Ver-
besserung der Lebenswelt zu 
arbeiten. 
Nun ist Hohenfried natürlich 
nicht Chicago, aber es gibt 
trotz allem Parallelen. So wie 

in Chicago leben auch in Ho-
henfried Menschen, denen von 
Seiten der Gesellschaft oft 
nicht der Raum für eine ganz-
heitliche und individuell ange-
messene Entfaltung gegeben 
wird. Traumatisierungen und 
Behinderungen werden gesell-
schaftlich oft  als „Problem“ 
abgestellt, ohne zu berücksich-
tigen, dass sich hinter dieser 
Darstellung auch ein gesell-
schaftlich ungerecht gelöstes 
Verteilungsproblem verbirgt. 
Hohenfried hat den Anspruch, 
mit Hilfe der unterschiedlichs-
ten Ansätze an dem Konzept zu 
arbeiten, einen Lebensraum be-
reitzustellen, in dem der 
Mensch sich in seinen indivi-
duellen Ansprüchen entfalten 
kann. Es soll versucht werden, 
die Grundlagen zur Selbsthilfe 
zu schaffen. Dies soll mit Hilfe 
der heilpädagogischen Betreu-
ung, dem Aus– und Umbau der 
Räumlichkeiten, mit den unter-
schiedlichen Therapieangebo-
ten oder auch dem Erstellen 
von Förderplänen ermöglicht  
werden. 
   Über das Sammeln und Zu-
sammenstellen unterschiedli-
cher Personendaten, von den 
Lebensdaten über die Darstel-
lung der Mondknoten und Jahr-
siebte oder die Kommunikati-
onsmöglichkeiten der Bewoh-
ner, wird von einer anderen 

Seite aus versucht, den Men-
schen als Ganzes zu erfassen 
und auf die jeweiligen und in-
dividuellen Ressourcen einzu-
gehen. Die Ressourcen sollen 
in diesem Sinne als das ver-
standen werden, worüber ein 
Mensch verfügt, um die eige-
nen Bedürfnisse und Wünsche 
zu befriedigen.  
   In einem weiteren Schritt sol-
len diese Ergebnisse, ähnlich 
wie es damals Laura Jane Ad-
dams mit ihren Hull House 
Maps versuchte, ein Gesamt-
bild erfassbar machen, das Ho-
henfried als Komplex darstellt, 
um auf dieser Grundlage im 
besten Fall neue Erkenntnisse 
darüber zu gewinnen, an wel-
chen Punkten Verbesserungen 
möglich sind. Denn viele Ideen 
für Verbesserungen entstehen 
im Prozess des Erkennens 
selbst. So sollen zum Beispiel 
Übersichten über die Vertei-
lung von Altersstrukturen oder 
Jahrsiebten in den einzelnen 
Wohnbereichen, den Werkstät-
ten oder Förderstätten in die-
sem Zusammenhang Anregun-
gen dafür geben, wie etwa auf 
altersabhängige Bedürfnisse 
eingegangen werden könnte. 
   Das Ziel der „Hohenfried 
Mappen“ ist ein Überblick über 
die Lebenssituation in Ho-
henfried im Ganzen, bei gleich-
zeitiger Einsicht in die Lebens-
welt des Einzelnen.  

HOHENFRIED. WEBER 
  Die bisherige klare Differen-
zierung der Biografie in die 
Ausbildungszeit, Berufsleben 
und Alterszeit schwindet zu-
nehmend. Das gesamte Berufs-
l e b e n  i s t  v o n  d e r 
„Ausbildungsfrage“ begleitet. 
Begriffe wie lebenslanges Ler-
nen oder berufsbiografische 
Gestaltungskompetenz halten 
Einzug. Haus Hohenfried bietet 
den Mitarbeitern eine Qualifi-
zierung an, die speziell auf die 
Bedürfnisse vor Ort zugeschnit-

ten ist. Ein Gruppenleiter einer 
Wohngruppe hat heute ein brei-
tes Anforderungspaket zu ver-
sorgen. Dies sind organisatori-
sche Aufgaben, Mitarbeiterfüh-
rung und –anleitung, externe 
Kontakte und die konzeptionel-
len unternehmerischen Ansprü-
che von Hohenfried. Alles ist 
unter einen Hut zu bringen. Das 
bedeutet auch, dass die rein 
fachliche Ebene nicht ausreicht. 
Daher bedient diese Gruppen-
leiterqualifikation verschiedene 
Ebenen, wie die betriebswirt-

schaftliche oder die volkswirt-
schaftliche. Grundlegend orien-
tiert sich der Inhalt der Qualifi-
kation an den Bereichen der 
Führungscharta: Haltungen, 
Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten. 
  Die im Juni beginnende Quali-
fizierung der Fachkräfte wird 
als Kernthema die Konstituti-
ons– und Wesensgliederdia-
gnostik haben. Dieses Instru-
ment ist eine Weiterentwick-
lung der Darstellung der Behin-
derungsbilder von R. Steiner 
aus dem Heilpädagogischen 
Kurs durch das Louis Bolk In-
stitut in den Niederlanden. 

Offensive Mitarbeiterqualifikation 

Die Hohenfried Mappen 
Für eine verbesserte Wahrnehmung der Lebenssituation. 

Das Hohenfrieder Seminar wurde zugunsten einer breiten Mitarbeiter-
qualifizierung aufgegeben. Begonnen wurde bereits mit der Qualifizie-
rung von Gruppenleitern.  

Bereiche Plätze 
Ist 

 
Soll 

Kinder/
Jugendliche 

40 45 

Erwachsene 140 176 

Werkstätten 80 120 

Förderstätte 47 36 

Sonderprojekt 9 - 

Altersleben 7 20 

Schule 45 60 

Belegung 

The Quartbreakers zu 
Gast in Hohenfried 
HOHENFRIED. Hohenfried lud 
dieses Jahr für ein privates Kon-
zert am Sonntagnachmittag im 
Festsaal die Quartbreakers ein. 
Die Quartbreakers, gegründet 
im Januar 2004, sind Münchens 
jüngstes Vokalensemble. Das 
Münchener Vokalensemble 
verbindet die gemeinsame mu-
sikalische und sängerische Aus-
bildung beim Tölzer Knaben-

chor, bei dem sie weiterhin als 
ständige Männerstimmen natio-
nal und international im Einsatz 
sind. Die jungen Künstler san-
gen Schlager, modernen Pop, 
Jazz, Musical, schmetterten 
Volkslieder und bliesen frischen 
Wind durch die Ohren der be-
geisterten Zuhörer. Außerdem 
war das Konzert verbunden mit 
froher stimmlicher, musikali-
schem und gestalterischem 
Anspruch und der Freude am 
Singen, die auch nicht nur eine 
Stilrichtung verschrieben war 
sondern jedes Alter angespro-
chen hat. 
Der donnernde Applaus nach 
der Zugabe war ein gutes O-
men, dass einer Wiederholung 
eines Konzertes nichts mehr im 
Wege steht. Es war ein schöner 
und stimmiger Bogen der 
Quartbreakers mit ihrem über 
einstündigen Konzert. 



 

HOHENFRIED. WEBER  
Diese Versorgungseinheit und  

moderne Produktionsstätte wird 
für Hohenfried eine 
qualitative Bereiche-
rung werden. Lange 
schon musste die 
Produktion des Es-
sens in Räumlichkei-
ten und mit Geräten 
stattfinden, die eine 
große Improvisati-
onsfähigkeit erfor-
derten. Mit der Nut-
zung der neuen Pro-
duktionsstätte kann 
sich nun alle Kraft 
auf das Kerngeschäft 
konzentrieren. 

Gerade erst wur-
den die Gerüste an 
den Seiten abgebaut 
und gaben den Blick 
auf die in rosé  ge-

haltenen Wände frei. Zudem 
wurde das alte Müllhäusl abge-
rissen. 

Das zukünftige geräumige 
und lichtdurchflutete Betriebs-
restaurant ermöglicht seinen 
Besuchern durch seine rundum 
Verglasung den Blick nach 
außen. So wird die künftige 
Terrasse zum Verweilen einla-
den und die Möglichkeit von 
Dialog, Begegnung  und Aus-
tausch fördern. 
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Fertigstellung Haus am Schaffelpoint 
Der Umbau Georgsheim wurde erfolgreich beendet. Seit Dezember 2007 ha-
ben die Bewohner das Haus bezogen. Neuer Name: Haus am Schaffelpoint 

Küche, Bäckerei und Betriebsre-
staurant vor Fertigstellung 
Vorbereitung für Umzüge und neue Nutzungskonzepte laufen 
auf vollen Touren. Fertigstellung im Juli 2008. 

Stand der 
Projekte 

• Neubau Küche in Arbeit 

• Neubau Bäckerei und Be-
triebsrestaurant in Arbeit 

• Neubau Müllstation ist abge-
schlossen 

• Neubau Werkstätten in Pla-
nung 

• Neubau Kinder– und Jugend-
dorf in Vorbereitung 

• Almwirtschaft in Planung 

• Laden am Zellerhoff in Pla-
nung 

• Umbau Zellerhoff 10 Wohn-
plätze in Planung 

Spenden, Spenden, Spenden, 
Spenden, Spenden, Spenden ... 

 BLZ:     7230401 
 KtoNr.:  370 205 00 
  ...sind willkommen 
Danke 

Blick auf das Betriebsrestaurant. Baugrube durch Abriss des alten Müllhauses. 

HOHENFRIED. WEBER 
   Als erstes Projekt konnte das 
Haus am 
Schaffelpoint 
zur Nutzung 
ü b e r g e b e n 
werden. Das 
Mitte der 
f ü n f z i g e r 
Jahre erbaute 
Georgsheim 
wurde zu 
einer stattli-
chen Umge-
bung umge-
baut und 
modernisiert. 
Die einst-
mals modernen Strukturen und 
Konzepte waren längst völlig 

überholt. So befanden sich die 
Sanitäranlagen im Keller und 

der Wohnbereich litt unter den 
beengten Platzverhältnissen, da 
bis zu 22 Menschen in dem 
Haus lebten. Nun wurde  Wohn-
raum für 12 Menschen geschaf-
fen. In der Ausgestaltung der 
allgemeinen Räume wurde die 
Frage bewegt, welcher Stil passt 
zum Charakter des Hauses und 
zu dem, was hier geschehen 

soll? Die Wahl fiel auf den 
Shaker Stil. Diese Bevölke-

rungsgruppe in den USA 
hatte die Fähigkeit entwi-
ckelt, das Handwerk be-
sonders zu kultivieren. 
Bekannt sind die Shaker 
Möbel. Deren Stil ist ele-
mentar auf das Wesentli-
che reduziert und in der 
Gestaltung absolut klar. 
   Von diesem Umfeld 
erhoffen wir eine konkrete 
Unterstützung und klären-
de Wirkung auf die sozia-
len und persönlichen Ver-
hältnisse. Wir werden 
über den weiteren Gang 

berichten. 

Ausstattungsdetails 
aus dem Laura Jane 
Addams Haus 
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HOHENFRIED.  S. WEBER  
   Im Jahr 2003 wurde der Ver-
ein M.U.T. e.V.  auf dem Ge-
lände von Haus Hohenfried ge-
gründet. Seitdem hat sich viel 
getan. Ziel und Zweck des Ver-
eins ist es, den Bewohnern von 
Haus Hohenfried eine tierge-
stützte Therapie, und jedem, der 
Spaß am Umgang mit Tieren 
hat, tiergestützte Aktivitäten zu 
ermöglichen. Mittlerweile wur-
de aus dem Anfangsbestand von 
3 Lamas eine 13-köpfige Lama-
herde, die bei ihren Aufgaben 
Hilfe von einem Therapiepferd, 
einem Esel und einem Therapie-
hund bekommt. Insgesamt ver-
sorgen drei Mitarbeiter die Tie-
re und führen die tiergestützte 
Arbeit durch. 
   Seit der Gründung findet die 
tiergestützte Arbeit unter freiem 
Himmel statt. Dass dies keine 
endgültige Lösung ist, war von 
Anfang an klar und der Bau ei-
ner Therapiehalle war immer 
ein fester Bestandteil in der Pla-
nung von M.U.T. e.V. 
   Aber von der Planung bis zum 
Startschuss für den Bau war es 
ein weiter Weg. Viele Spenden 
waren nötig, um das Projekt in 
realisierbare Nähe zu rücken, 
und ohne das Engagement von 
Freunden, Mitgliedern und För-
derern von M.U.T. e.V. wäre 
eine so rasche Realisierung 
nicht möglich gewesen. 2007 
gab der Gemeinderat von Baye-
risch Gmain grünes Licht für 
die Bauanträge, die neben dem 

Neubau einer Therapiehalle, 
auch Stallungen und Nebenge-

bäude vorsehen. Nun, 2008, 
wurde der erste Bauauftrag ver-
geben, damit das Gelände er-
schlossen werden kann. Dieser 
erste Schritt alleine, kostet den 
Verein schon 280.000 Euro. Mit 
dem Aufbau der Halle, für den 4 
bis 6 Wochen benötigt werden, 
wird im Sommer begonnen, da 
noch zugesagte Restgelder aus-
stehen. Bereits für den Herbst 
ist eine große Einweihungsfeier 
geplant. Dann können die tier-
gestützten Therapien, die in der 
Vergangenheit bereits vielen 
Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen geholfen und Spaß 
gemacht haben, endlich stö-
rungsfrei und wetterunabhängig, 
das ganze Jahr über durchge-
führt werden. 
   Darüber hinaus betreibt 
M.U.T. e.V. verstärkt Öffent-
lichkeitsarbeit. Den Auftakt bil-

det das neue Frühjahrspro-
gramm, das tiergestützte Aktivi-
täten für seelenpflegebedürftige 
Kinder, Jugendliche und Er-

wachsene, die 
nicht in Ho-
henfried leben, 
anbietet. Das 
Angebot rich-
tet sich aber 
auch an alle, 
die einfach nur 
Spaß und Freu-
de am Umgang 
mit Tieren ha-
ben. Bis Juni 
werden regel-
mäßig Erleb-
nistage mit den 
Tieren und 

Wanderungen mit Lama und 
Pferd durchgeführt. Auch ein 

mobiler Besuchsdienst für 
Krankenhäuser und Pflegeein-

richtungen gehört dazu. An 
mehr als 300 Schulen, Kinder-
gärten, Jugendämter und Frem-
denverkehrsämter im Berchtes-

g a d e n e r 
Land, im 
Sa l z bu rge r 
Land und im 
L a n d k r e i s 
T r a u n s t e i n 
wurde das 
Angebot ver-
schickt. Die 
ersten An-
m e l d u n g e n 
ließen nicht 
lange auf 
sich warten. 

   Auch die Zusammenarbeit mit 
den örtlichen Medien wurde in-
tensiviert und trägt erste Früch-
te: Im April wird in der Traun-
steiner Tierschutzzeitung ein 
ganzseitiger Bericht über die 
Arbeit von M.U.T. e.V. erschei-
nen und vielleicht auch der eine 
oder andere Beitrag über das 
Frühjahrsprogramm in den Zei-
tungen der örtlichen Landkreise. 
Darüber hinaus bekundeten 
zwei Radiosender Interesse an 
einer Berichterstattung über die 
Arbeit von M.U.T. e.V. - das 
erste Interview dafür hat bereits 
stattgefunden. 
Der Sommer 2008 wird also 
spannend und arbeitsintensiv, 
bevor im Herbst die große Ein-
weihungsfeier der Therapiehalle 
starten kann. 

Das Angebot von 
M.u.T. e.V.  

hilft Kindern und Jugendli-
chen mit Behinderungen, bei 
Traumatisierungen, Bindungs-
störungen und ADHS mit der 
Mensch- und Tier- Therapie 
(Pferd, Lama, Hund und Esel). 

Es handelt sich um ein offe-
nes Angebot besonders für 
Menschen aus dem Bereich 
Berchtesgadener Land und 
Salzburger Land. 

Für weitere Informationen 
setzen Sie sich bitte telefonisch 
mit uns in Verbindung: 

 
Anfragen +49 8651 7001-131 
(Susanne Weber) 
www.initiative-mut.de  

Kontakt: Susanne Weber | Fon: 08651 7001 131 | eMail: webersu@hohenfried.de | www.initiative-mut.de 

M.U.T.  startet durch 
Startschuss für den Bau der Therapiehalle ist erfolgt. Fertigstellung für den 
Oktober 2008 geplant. Eröffnung wird mit einem Fest gefeiert. 

Allen Spendern und Unter-
stützern sei an dieser Stelle 
herzlich gedankt. 
Mit vielen Grüßen für das 
MUT- Team  
Susanne Weber 

Unsere Bankverbindungen: 
Bank für Sozialwirtschaft 
BLZ:  700 205 00 
KtoNr.:  88 42 300 
IBAN: DE 46 7002 0500 0008 
8423 00 
BIC: BFSWDE 33MUE 
Österreich 
Hypo Bank Salzburg, 
Residenzplatz 7 
KtoNr.: 25 43 545, 
BLZ:  55 000, 
IBAN: 
AT 71 5500 0000 0254 3545, 
BIC:  SLHYAT25  
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Projekte 2008 in Hohenfried 
Das Fundament für die zukünftige Entwicklung und den Ausbau ist gefestigt. 

HOHENFRIED. RUTSCH 
Auch in diesem Jahr steht  Haus 
Hohenfried vor großen Heraus-
forderungen. So wurde im letz-
tem Jahr mit dem Neubau der 
Küche mit Bäckerei und Be-
triebsrestaurant begonnen. Das 
Projekt wird im Sommer 2008 
fertiggestellt. Die neue Küche 
ermöglicht es, die Speisezubrei-
tung nach einem ökologischen 
Ernährungskonzept umzusetzen. 
Dies bedeutet u.a. die Verarbei-
tung von Lebensmitteln aus der 
Region, aber auch verantwor-
tungsvolle Anbaukultur und 
eine artgerechte Viehhaltung. 
Die Fertigstellung und Einwei-
hung ist für den Sommer 2008 
geplant.  

Gastronomische Projekte und 
die Lebensmittelveredelung 
werden unter der Marke 
„Hohenfrieder Tafelfreuden“ 
geführt. 

Für die zusätzliche Ausstat-
tung der Küche benötigen wir 
noch dringend Spenden. Von 

den derzeitigen Kosten von  
250.000 EUR  werden 123.000 
gefördert. 

 
Die Vorplanungen für den  

Neubau des Kinder- und Ju-
genddorfes am Schaffelpoint 
haben begonnen. Durch den 
Bau des Dorfes finden 50 Kin-
der und Jugendliche mit einer 
geistigen Behinderung ein neues 
Zuhause. Das Dorf fügt sich in 
die städtebauliche Konzeption  
von Hohenfried ein und bildet 
zusammen mit dem Schaffelhof 
ein zweites Zentrum. Die 
Räumlichkeiten sind den  indi-
viduellen Bedürfnissen der zu-
künftigen Bewohner angepasst, 
so dass ein Lernen und Heilen 
ermöglicht wird. Für das Kin-
der– und Jugenddorf wird ei-
gens eine Stiftung gegründet. 
Zudem wird das Projekt von der 
Helmut Weindel Kinderfonds 
Stiftung gefördert. 

 
Die Planung für den Neubau 

der Werkstatt für Menschen 
mit Behinderung beginnt eben-
falls im Jahr 2008. Hierdurch 
werden 120 neue Arbeitsplätze 
für unsere Bewohner aber auch  
für externe Arbeitskräfte ge-
schaffen. Die Werkstatt bietet 
zudem neue Arbeits– und Betä-
tigungsfelder.  

Am Schaffelhof wird es eine 
Almwirtschaft mit dreißig 
Sitzplätzen geben. Die Bewir-
tung, die von den Mitarbeitern 
der WfbM übernommen wird, 
erfolgt ganzjährig in rustikalem 
Ambiente.  

Im Zellerhoff eröffnet im 
nächstem Jahr ein Bio-Markt, 
dieser bietet ein reichhaltiges 
Angebot an Biolebensmitteln 
aus der Region und eigenem 
Anbau. 

Aber auch zahlreiche kleinere 
Projekte, wie der Bau einer 
Boulder/Kletterwand auf dem 
Dachboden der Johannesschule, 
sind Vorhaben, die Ihrer Unter-
stützung bedürfen. 

www.hohenfried.de - Jetzt online spenden! 
Ab sofort können Sie auch über unsere Internetseite spenden. 

HOHENFRIED. RUTSCH 
Neu auf unserer Website ist die  
Möglichkeit schnell und einfach  
online zu spenden. Sie als  
Spender können in drei einfa-
chen Schritten entscheiden, für 
welches von drei Projekten Sie 
gerne spenden möchte. Sie ha-
ben dabei folgende Auswahl:  

• Einrichtung der neuen  
     Hohenfrieder Küche und 
    Bäckerei 
 
• Neubau des Kinder- und 

Jugenddorfes 
 

• Neubau der Werkstatt für 
Menschen mit Behinderung 
(WfbM) und 120 neuen 
Arbeitsplätze. 

Der Betrag wird via Last-
schriftverfahren vom Ihrem 
Konto abgebucht. Auf Wunsch 
stellen wir Ihnen selbstverständ-
lich eine Spendenbescheinigung 
aus, die Sie bei ihrem zuständi-
gem Finanzamt einreichen kön-
nen, um Ihre Spende steuerlich 
abzusetzen. 

 
Sicher ist Sicher… 

Der Zahlungsverkehr läuft 
über einen Hochsicherheitsser-
ver der „Bank für Sozialwirt-
schaft“. Dieser ist mit einer 256 
Bit Verschlüsselung gegen jeg-
lichen Missbrauch und Daten-
klau geschützt. Somit haben Sie 
die Sicherheit, daß Ihre Spende 
auch dort ankommt wo sie ge-

braucht wird. 
 
Auch besteht weiterhin die 

Möglichkeit per Fax oder  per 
Post zu spenden. Ein entspre-
chend ausdruckbares Formular 
finden Sie ebenfalls im Internet 
auf unserer Website.  

Alternativ können Sie den 
beiliegenden Überweisungsträ-
ger nutzen, um den Bewohnern 
von Hohenfried Ihre Hilfe zu-
kommen zu lassen.  
Wir möchten uns schon jetzt bei 
allen Spendern im Voraus be-
danken.  

Alle Spenden werden zu 100%  
dort eingesetzt, wofür sie gedacht sind! 

Sie werden nicht für die Verwaltung eingesetzt. 

Warum Spenden? 
Mit der Spende drückt 

sich gesellschaftliche Soli-
darität mit den Menschen 
aus, die auf Hilfe ange-
wiesen sind. Diese sind 
nicht so wie wir in der La-
ge, im Zusammenleben 
und Arbeiten für sich 
selbst zu sorgen. Sie sind 
durch den Umgang mit 
ihrer Behinderung zeitlich 
und kräftemäßig gebun-
den. 

Geistige Behinderung ist 
heute ein sehr differen-
ziertes Thema. Wobei die 
kognitive Seite behindert 
ist. Diese stellt aber nur 
einen Teil des Geistigen 
dar. Vermehrt treten 
Mehrfachbehinderungen 
auf, körperliche und seeli-
sche Behinderungen so-
wie psychiatrische Erkran-
kungen. Damit verbunden 
ist eine Steigerung der 
Fallzahlen zu beobachten. 
Diese gehen außerdem 
auch darauf zurück, dass 
Menschen aus diesem 
Personenkreis durch ver-
besserte medizinische 
Versorgung älter werden, 
hinzu kommen neue Ge-
nerationen - nach der 
Ausrottung durch die Pra-
xis im  dritten Reich  - 
sowie Menschen mit Be-
hinderungen, die aufgrund 
der medizinischen Versor-
gung, Frühchen, zwar 
überlebt haben, dies aber 
mit bleibenden Schäden. 

Die Prognosen zeigen, 
dass es weitere Steige-
rung geben wird. Der Hö-
hepunkt scheint noch 
nicht erreicht zu sein. 

Haus Hohenfried rea-
giert auf die sich zeigende 
Entwicklung durch adä-
quate Konzepte und Ein-
richtungen. Diese lassen 
sich jedoch hauptsächlich 
nur mit gesellschaftlichen 
Engagement - Spenden - 
realisieren. Bitte unterstüt-
zen Sie uns tatkräftig. 
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HOHENFRIED. RUTSCH. Mit 
fröhlichen Farben begrüßt  das 
direkt am Dorfplatz liegende 
neue Laura Jane Addams Haus 
seine Bewohner und Besucher. 

Frau Häring, die Gruppenleite-
rin der Skandinaviengruppe 
öffnet mir bei meinem Besuch 
die Tür und ich gelange in einen 
hellen geräumigen Flur an des-
sen freundlich farbigen Wänden 
bunte Bilder zu sehen sind. 
Alles scheint ein bisschen zu 

sein wie in Skandinavien. Im 
Gruppenraum herrscht Feier-
abendstimmung, die Bewohner 
haben sich zum gemütlichen 
Beisammensein eingefunden. 

Iftikar holt mit 
einem weiterem 
Bewohner das 
A b e n d e s s e n , 
während Verena 
Tee kocht.  
Verena fühlt 
sich hier beson-
ders wohl.  
Gut ein Jahr ist 
es her, dass in 

den Neubau des Laura Jane 
Addams Hauses die Bewohner 
eingezogen sind. Nach und nach 
entwickelte sich ein vielfältiges, 
kulturelles und geselliges Leben 
in den sechs verschiedenen 
Gruppen. 
Zukünftige Reisen  werden eine  

Auseinandersetzung  mit den 
verschiedenen Kulturen ermög-
lichen und dieses für sich als 
produktive Quelle nutzen. 
So ist das Laura Jane Addams 
Haus viel mehr als nur ein Ort 
zum Wohnen. 

 

Alle Spenden werden zu 100%  
dort eingesetzt, wofür sie gedacht sind! 

Sie werden nicht für die Verwaltung eingesetzt. 

Hier lässt es sich leben 
Das Laura Jane Addams Haus wurde von seinen Bewohnern erobert. 

Scheckübergabe                   
Im Rahmen des Pressegesprä-

ches am 31. Oktober 2007 wurde 
von dem Initiator der Edelweiß 
Classic, Herrn Joachim Althammer, 
ein Scheck über 30.000,- € an das 
Haus Hohenfried überreicht. 

Die Spende wurde durch Herrn 
Stephan Weber dankend entgegen 
genommen. 

Von dem Geld wurden eine Part-
nerschaukel wie auch zwei Gongs 
angeschafft. RUTSCH 

40.000,- Euro Spenden für Haus Hohenfried 
2007 war ein erfolgreiches Spendenjahr für das Haus Hohenfried. 

HOHENFRIED. RUTSCH 
Zunächst einmal möchten wir 
uns ganz herzlich bei allen 
Spendern für die finanzielle 
Unterstützung bedanken.  

Im vergangenem Jahr  sind für 
das Haus Hohenfried 40.000,- 
Euro an Spendengelder einge-
gangen.  

Spenden helfen, den Lebens-
ort Hohenfried auszubauen und 
tragen somit dazu bei, das Le-
ben der Hohenfrieder und auch 
zukünftiger Bewohner zu 
verbessern.  

Ein Großteil der Spenden 
wurde für den Neubau des Lau-
ra Jane Addams Haus einge-
setzt.  

Es konnten aber auch zahlrei-
che Ferienfahrten unterstützt 
werden, die den Bewohnern von 
Hohenfried die Freuden und 
Entspannung eines Urlaubs 
ermöglichten. 

Von dem Erlös der Edelweiß 
Classic 2007 wurden zwei 
Gongs und eine Partnerschaukel 
angeschafft. Diese werden im 
therapeutischen Bereich einge-
setzt. 

Auch Sachspenden sind in 
Hohenfried stets willkommen.  

So übergaben Herr John und 
Herr Liffers von der Hamburger 
Hansa Versicherung einen 
Strandkorb, der im Rahmen der 
Hohenfrieder Beachparty auf 
dem weißem Strand seinen 
Platz fand.  

Wir danken der Sparkasse 
Bayerisch Gmain für die finan-
zielle Unterstützung der Aktion 
Freunde für Hohenfried beim 
Herbstmarkt 2007. 

Wir bedanken uns nochmals  
für Ihre Spenden und hoffen 
auch weiterhin auf Ihre großzü-
gige Unterstützung und Mithil-
fe.  

Helfer Nachtreffen 
Am 23. November 2007 wurden 

alle 40 Helfer der Edelweiß Classic 
nach Hohenfried eingeladen. Ihnen 
wurde nach einigen Worten des 
Dankes ein schwungvolles Klanger-
lebnis geboten.  

Herr Jost führte den Gästen die 
gewaltige Kraft der neuen Gongs 
vor. Im Anschluss  durften die 
Helfer zur Begleitung vom Flügel 
selber mitsingen. Beim anschlie-
ßenden Essen bedankte sich Herr 
Althammer für die Einladung und 
freute sich mitteilen zu können, 
dass es auch zukünftig eine Edel-
weiß Classic für Haus Hohenfried 
geben wird.  

Der Abend klang in gemütlicher 
Runde bei netten Gesprächen aus. 
RUTSCH 

Unsere Bankverbindungen 
Bank für Sozialwirtschaft 
BLZ: 370 205 00 
Kto.-Nr. 7230 400 
IBAN: E17370205000007230400 
BIC: BFSWDE31 
Österreich 
Salzburger Sparkasse  
Kto.Nr.: o5401256130 
BLZ: 20404 
BIC: BGSAT2S 
IBAN: AT902040405401256130 

Aus 1 EUR werden 5 EUR! 
Jeder Euro der an Haus 

Hohenfried gespendet wird 
vervierfacht sich. Der Staat 
fördert Projekte, wenn ein 
gesellschaftlicher Wille sicht-
bar wird. Somit beträgt die 
Förderung 4/5 zu dem ge-
spendeten Betrag. Helfen Sie 
mit und spenden Sie für Ho-
henfried 

Strandkorbübergabe 
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J O H N N E S S C H U L E .  
RUTSCH. Klettern ist eine Be-
wegungsform, die die meisten 
Kinder und Jugendlichen mit 
Freude ausführen. Daher bietet 
es sich an, diesen Kletterdrang 
zur sinnlichen Bewegungsschu-
lung zu nutzen.  

Ab Anfang des Jahres 2008 
soll dieses nun auch in der Ho-
henfrieder Johannesschule 
möglich sein. Geleitet wird das 
Projekt von der Sportlehrerin 

Gabriele Moderegger. Sie 
wird mit ihren Schülern und 
dem Tischler Felix Frieder für 
den Aufbau der Boulderwand 
sorgen.  

Unterstützt wird das Projekt 
durch Ines Papert. Sie ist vier-
fache Weltmeisterin im Eisklet-
tern. Zur Verfügung gestellt 
wurden die Boulderwände von 
der Ehefrau des 2006 verstor-
benen Harald Berger, der  
dreimaliger Weltmeister im 

Eisklettern war.  
Um die Boulderwand in den 

Dachstuhl der Johannesschule 
einzubauen muss dieser zu-
nächst isoliert werden. Hierfür 
benötigen wir noch finanzielle 
Unterstützung in Höhe von ca. 
8.000,- Euro.  

Einige Hohenfrieder haben 
sich zusammengefunden, um 
bei dem diesjährigem Radmara-
thon in Bad Reichenhall am 15. 
Juni als  „teamHohenfried“ auf 
das Projekt aufmerksam zu ma-
chen.  An einem Infopoint ist es 
möglich sich zu informieren 
und zu spenden.  

 

Klettererlebnis in Absprunghöhe 
Die Johannesschule bekommt eine Boulder Wand. 

JOHANNESSCHULE. Frau 
Papert beantwortet einige Fra-
gen über das Klettern. 

Frau Papert wie sind Sie 
zum Klettern gekommen? 
Nach meinem Umzug 1993 
nach Berchtesgaden habe ich 
zunächst Mountenbiken und 
Bergwandern betrieben. Durch 
meinen Freundeskreis bin ich 
dann nach und nach zum Eis-
klettern gekommen.  

Wie wird man vierfache 
Weltmeisterin im Eisklettern? 
Es ist eine  Kombination von 
Zufall und Ehrgeiz. Sicherlich 
gehört auch ein hartes körperli-
ches Training dazu, um die 
Kraft in eine Bewegungsform 
umzusetzen.   

Wo und wie oft trainieren 
Sie zur Zeit? Im Moment zwei 
Mal in der Woche in Tirol, St. 
Johann. Dort gibt es einen Fel-
sen, der stark überhängt. Es ist 
immer mit einem hohen zeitli-
chen Aufwand verbunden. Des-

halb war ich über die Möglich-
keit, in Hohenfried zu trainie-
ren, begeistert. Es ist eine tolle 
Sache gemeinsame Projekte zu 
realisieren, die einen größtmög-

lichen Nutzen für alle bieten. 
Die Wand ermöglicht verschie-
dene Schwierigkeitsgrade zu 
klettern. So können Kinder, Er-
wachsene und Profis zusammen 
klettern. Außerdem finde ich es 

gut, wenn Kinder ohne Behin-
derung mit Kindern mit einer 
Behinderung in Kontakt kom-
men.  

Haben Sie manchmal Angst 
abzustürzen?  

Nein, es ist es eine Frage der 
Gewöhnung. Das Bewusstsein 
für die Höhe ist ja da. Zudem ist 
man von seinem Partner, dem 
man vertraut, gesichert. Man 
muss die Situation objektiv ein-
schätzen, denn wenn man fallen 
würde macht es keinen Unter-
schied, ob man aus 100 oder 
1000 Meter stürzt– ein gewisses 
Restrisiko bleibt immer.  

Würden Sie sagen, dass 
Klettern als Erfahrungsfeld 
dienen kann? 

Auf jeden Fall! Das Klettern 
ist zu 100 % ein Erfahrungsfeld, 
das bis an das physische Limit 
heranreichen kann. Es bietet an 
sich auszuprobieren in Taktik 
und Technik, diese zu verfei-
nern und seinen Bewegungsap-
parat darauf abzustimmen. Klet-
tern ist zudem Kopfarbeit. Man 
muss Situationen richtig ein-
schätzen.  

Frau Papert ich danke Ihnen 
für das Gespräch.  RUTSCH 

Ines Papert in Hohenfried 
Die vierfache Weltmeisterin im Eisklettern 
wird demnächst in Hohenfried trainieren. 

Wie komme ich jetzt hier hoch? 

Bouldern & Klettern  
als Erfahrungsfeld 
Bouldern ist vielleicht die ur-
sprünglichste Spielform des 
Kletterns überhaupt. Das engli-
sche Wort „Boulder“ bedeutet 
übersetzt nichts anderes als 
„Felsblock“. Bouldern be-
schreibt das Klettern ohne Seil-
sicherung an einem kleineren 
Stück Fels bzw. an einer künst-
lichen Kletterwand.  
Die Herausforderung kann sich 
hierbei sowohl aus der Form 
und Struktur der Wand, als auch 
aus der reinen Phantasie und 
Kreativität des Kletterers erge-
ben.  
 
Einige positive Aspekte 
 des Boulderns 
 
• Bewegungskoordination 
• Konditionelle Fähigkeiten 
• Persönliche Grenzerfahrung 
• Schulung der Selbsteinschät-

zung 
• Erfolgserlebnisse 
• Stärkung des Selbstbewusst-

seins 
• Schulung der Konzentrati-

onsfähigkeit 
• Kommunikation 
• Gegenseitiges Helfen 
• Förderung der sozialen 

Kompetenz 
 

Ines Papert in Action 

Die Hohenfrieder Klettergruppe: Dehnen ist das A und O. 

Fackeln 
 

 
Gewebeverstärkte, gefüll-
te Wachsfackel mit Holz-
griff, brennt bis zu 4h, 
Gesamtlänge ca. 50 cm. 
4 Stück im Set 12,- € 
www.hohenfried.de 
Tel.: 08651 - 7001 - 402 

St
im

m
un

gs
vo

lle
 

B
el

eu
ch

tu
ng

 



 

DIE LETZTE SEITE 

Die Hohenfrieder Impressionen 

März 2008  - Nr. 7 Seite 8 - HOHENFRIED kompakt 


